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Seid Täter des Worts  
und nicht Hörer allein;  
sonst betrügt ihr euch selbst.

Jak 1,22

Jesus Christus spricht:  
Wer sagt denn ihr,  
dass ich sei?

Mt 16,15
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::: Gottesdienste in Lobberich und Hinsbeck

Kurzfristige Änderungen vorbehalten · Bitte Aushang und Abkündigungen beachten.

SEPTEMBER

03.09. HI 10.00 h Gottesdienst Pfrin. 
Elke Langer

10.09. LO 10.00 h Gottesdienst
+Kinder-GD

Taufe Pfrin. 
Elke Langer

17.09. HI 10.00 h Gottesdienst Abendmahl Prädikant 
K. Hubatsch

24.09. LO 10.00 h Kurzgottes-
dienst

anschließend
Gemeinde- 
versammlung

Pfrin. 
Elke Langer

OKTOBER

01.10. LO 10.00 h Gottesdienst
Erntedank 

Pfrin. 
Elke Langer

08.10. LO 10.00 h Gottesdienst Taufe Pfrin. 
Elke Langer

15.10. LO 10.00 h Gottesdienst Abendmahl Prädikant 
K. Hubatsch

22.10. LO 10.00 h Gottesdienst
+Kinder-GD

Mirjamsonntag Prädikantin 
S. Herdieckerhoff 
& Team Dülken

29.10. LO 10.00 h Gottesdienst Abendmahl Pfr. i.R. 
P. Muthmann

31.10. LO 19.00 h Ökumenischer
Gottesdiesnst

Reformationstag Pfr. i.R. 
P. Muthmann 
& Ökumene-Team

05.11. LO 10.00 h Gottesdienst Abendmahl Pfr. i.R. 
P. Muthmann

Alte Kirche Lobberich

GOTTESDIENST ZUM ERNTEDANK AM NATURSCHUTZHOF ENTFÄLLT

Wir Feiern Erntedank in Lobberich  

wie oben angekündigt.
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::: Gemeindeversammlung

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Ve
rs

am
m

lu
ng

Herzliche Einladung zur 
GEMEINDEVERSAMMLUNG

Am Sonntag, den 24.09.2023 um 10.30 Uhr
im Anschluss an den Kurzgottesdienst

im Gemeindehaus Lobberich.

Themen: 

Presbyteriumswahl 2024 
Vorstellung der Bewerber/innen 
Möglichkeiten zur Kandidatur.

allgemeine Gemeindeinformationen.
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::: Andacht mit Musik in Hinsbeck

TERMINE

15 Oktober 10.00 h Hinsbeck Gemeindesaal

Bei Redaktionsschluss noch keinen weiteren Termine bekannt.

Singen 
mit 

Heinz Muhr 
&

Pauline Mikmak

Z e n 
 Y o g a

Kurs  2023 Gebühr 20 €
DI 15.08.23 18.30 h bis 20.45 h

DI 29.08.23 19.15 h bis 20.45 h

DI 26.09.23 19.15 h bis 20.45 h

DI 03.10.23 19.15 h bis 20.45 h

DI 07.11.23 19.15 h bis 20.45 h

DI 14.11.23 19.15 h bis 20.45 h

DI 21.11.23 19.15 h bis 20.45 h

DI 05.12.23 19.15 h bis 20.45 h

DI 12.12.23 19.15 h bis 20.45 h

::: Meditationsangebot „Mein Haus auf Fels gebaut!“

Jesus sagt: Baut Euer Haus 
auf Fels, nicht auf Sand.

Sein ganzes Leben widme-
te er diesem Fingerzeig auf 
das, was bleibt. Und in der 
Meditation lade ich ein, all-

mählich immer mehr da-
von zu entdecken. Wir 
unterstützen den Weg in 
die Stille durch leichte Yo-
ga-Übungen und schließen 
mit einem kleinen Impuls, 

dem Vater Unser und 
Segen.

Die Spenden gehen an 
die Stiftung Domicilium 
Weyarn. Dem Meditati-
onshaus ist ein Hospitz 
angegliedert. Mit der 
Gründung der Stiftung 
möchten sie die Finan-
zierung auf eine ver-
lässliche Basis stellen. 
 
DE897115257000120947
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:::  Bibelgespräch

TERMINE

Montag 05. September 09.00 h - 11.00 h      Hinsbeck Parkstübchen
Montag 02. Oktober 09.00 h - 11.00 h      Hinsbeck Parkstübchen
Montag 06. November 09.00 h - 11.00 h      Hinsbeck Parkstübchen
Montag 04. Dezember 09.00 h - 11.00 h      Hinsbeck Parkstübchen

Anmeldung bis spätestens 4 Tage vorher! 
im Parkstübchen unter Tel: 0 21 53 / 7 87 09

bei Pauline Mikmak unter Tel: 01 63 / 4 22 63 44

9.00 bis 11.00 Uhr

   Klängerfrühstück

::: Klängerfrühstück

Eine Veranstatungsreihe  Eine Veranstatungsreihe  
im Gemeindehaus in Hinsbeck.im Gemeindehaus in Hinsbeck.

Jeweils Donnerstags um 20.00 Uhr  Jeweils Donnerstags um 20.00 Uhr  
unter der Leitung von Prädikant Klaus Hubatschunter der Leitung von Prädikant Klaus Hubatsch

TERMINE

Donnerstag 14. September 20.00 h Hinsbeck Gemeindesaal

Donnerstag 16. November 20.00 h Hinsbeck Gemeindesaal

Nur mit Anmeldung
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:::  Kindergottesdienst    

Parallel zu unseren Gottesdiensten  
finden wieder Kindergottesdienste statt.
Wir laden euch hierzu herzlich ein an folgenden Teminen.

SEPTEMBER

10.09. LO 10.00 h Gottesdienst
und Kinder- 
gottesdienst

Pfrin. 
Elke Langer
und Team

OLTOBERR

22.10. LO 10.00 h Mirjam-Gottesdienst
und Kinder- 
gottesdienst

Prädikantin 
S. Herdieckerhoff 
& Team Dülken
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:::  Presbyteriumswahl 2024 

::: Sanierung Hinsbeck in 2023/2024

Liebe Gemeinde,
 
die neue Heizung ist bestellt.  
Die Lieferung dauert aber. Daher ist es in der Kirche auch 
in diesem Winter kalt und wir ziehen von Oktober bis 
Ostern wieder nach Lobberich um.

Wie bei der letzten Schließung finden jetzt auch wieder  
Laienandachten im kleinen Gemeinderaum hinter der Kirche statt.
Pauline Mikmak und Heinz Muhr gestalten sie. 

Wenn jemand auch Interesse hat, bitte bei Pfr.in Langer melden.
Die Termine veröffentlichen wir monatsweise hier..

Das Presbyterium trägt die Mitverantwortung für 
die Seelsorge und die Gottesdienstgestaltung und 
ist gemeinsam mit den ehrenamtlich und beruflich 
Mitarbeitenden für das Gemeindeleben verantwort-
lich. Die Gemeinde hat auch diakonische und ge-
sellschaftliche Aufgaben. Auch hier entscheidet und 
unterstützt das Presbyterium. Damit all diese Auf-
gaben gelingen, sucht, beauftragt und fördert das 

Presbyterium geeignete Personen. Jede und jeder aus der Gemeinde ist 
eingeladen, dabei mitzumachen. Presbyterinnen und Presbyter werden in 
einem besonderen Gottesdienst in ihr Amt eingeführt. 

Das Wahlverzeichnis kann vom 22.01.2024 für die Dauer von zwei Wo-
chen während der Öffnungszeiten des Gemeindebüros Montag, Diens-
tag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 13 Uhr sowie Donnerstg von 15 bis 
18 Uhr eingesehen werden.



Mirjamsonntag 2023

Eure Töchter sollen weissagen, 
eure Alten sollen Träume haben –

gestern und heute

 

:::  Mirjamsonntag 2023
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Einstimmung
Liebe Leser_innen dieser Anregungen für den Mir-
jamsonntag 2023,
diesmal erwartet Sie Visionäres. Wir haben uns vom 
Pfingstereignis mitreißen lassen und wollen in die 
Welten geistreicher Frauen eintauchen. Visionärinnen 
hat es zu allen Zeiten gegeben. Frauen, die sich mit 
dem Vorfindlichen nicht abfanden und sich der soge-
nannten Realität nicht vollends auslieferten, sondern 
Ausschau hielten nach dem göttlichen Schimmer hin-
ter den persönlichen Erfahrungen und Ereignissen. 
Sie glaubten an El Roj, eine göttliche Wirklichkeit, die 
auf sie schaut (Jahreslosung 2023: Gen 16,13) und 
ihnen selbst eine Schau ermöglicht. Wer diese Sicht 
über die Grenzen des für alle Wahrnehmbaren hin-
aus lächerlich macht, entzaubert nicht nur die Welt, 
sondern versucht zu verwischen, was eigene inner-
weltliche Interessen aushebeln könnte. Zumal sich 
Visionärinnen nicht gut als Konsumentinnen eignen, 
da sie an anderer Stelle schon satt geworden sind. 
Sie sind Grenzgängerinnen zwischen den Welten und 
lassen sich weniger von Innerweltlichem einfangen. 
Ihre Aufmerksamkeit geht anderswohin. 
Der Prophet Joel hat das schon kommen sehen. Und 
im Pfingstereignis sah Petrus seine angekündigte de-
mokratisierende Empfänglichkeit für Unerklärliches 
verwirklicht. 
Visionärinnen gab es zu allen Zeiten. Besonders im 
Hochmittelalter erfuhr mystisches Erleben von Frau-
en eine Blüte im Rahmen einer persönlichen Got-
tes- und Freiheitserfahrung, die auch eine Unabhän-
gigkeit von klerikalen Vorgaben bedeutete – etwa 
unter den Beginen. Männliches Machtstreben beant-
wortete dieses weibliche Streben in eine autonome 
Gottesbegegnung mit Inquisition, Hexenhammer 

und Scheiterhaufen und ließ die Stunde der Frauen1 

wieder enden. Wo ehedem große Visionärinnen wie 
etwa Hildegard von Bingen und Caterina von Siena 
als Papstberaterinnen fungierten, waren Frauen bald 
wieder als abhängig Beschäftigte in Familien und 
Klöstern unterwegs. Doch fast jede Zeit hatte ihre 
Visionärinnen, mal anerkannte, mal verkannte, mal 
einflussreiche, mal in psychiatrischen Anstalten un-
tergebrachte, mal selbstbewusste, mal eingeschüch-
terte und irritierende, weil eben nicht normal. Wir 
möchten sie zu Wort kommen lassen, auch wenn 
Paulus sich nicht durchringen konnte, die Frau mit 
dem Wahrsagegeist (Apg 16,16ff.) ernst zu nehmen 
oder eine Thekla zu taufen. Wir möchten sie zu Wort 
kommen lassen, auch wenn sie sich wie Teresa von 
Avila der lutherischen Reformation nicht anschließen 
mochten.
Visionen wie ihre haben eine andere Art von Verän-
derungspotenzial als die protestantische Predigt. Vi-
sionäre Reformatorinnen wie Elisabeth Cruciger, die 
von eigenem Kanzeldienst träumte, wurden leider 
noch vier Jahrhunderte davon ausgeschlossen. 
Visionärinnen setzen die gegenwärtigen Verhältnisse in 
Schwingung und lassen auch nicht zu, einfach so weiter-
zumachen, nachdem die Geistkraft eingebrochen ist ins 
abgezirkelte Leben. Es gab sie zu allen Zeiten! Auch in 
der Reformationszeit, im Pietismus und im 20. Jahrhun-
dert, wenn wir an Dorothee Sölle denken. 
Den Begriff Visionärin haben wir darum hier sehr 
weit gefasst und sind bis in unsere Gegenwart fündig 
geworden unter ehemaligen Sklavinnen, gendersen-
siblen Philosophinnen, afrodeutschen Dichterinnen, 
Malerinnen, Klima- und Tierschützerinnen. Lassen 
Sie sich inspirieren!                                        Dagmar Gruß

Inhalt
2  Einstimmung    

3  Geschichte des Mirjamsonntages

4  Geistliche Erneuerung 

5  Exegetische Betrachtungen

8  Visionen

1  Jörg Lauster, S. 119ff.

12  Visionärinnen

25  Predigtskizze

26  Gottesdienst

34  Vorbereitungsgruppe

35 Literatur

36  Impressum
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Es ist zum Durchblättern gedacht. Irgendwo werden Sie hängenbleiben und in die Tiefe gehen.
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II.  Ein fremdes Kapitel der christlichen Glaubensgeschichte

„Wir wollen den Mirjamsonntag zum Thema Visio-
nen vorbereiten!“ 
Als wir uns zum ersten Vorbereitungstreffen für den 
Mirjamsonntag trafen, war ich noch davon ausgegan-
gen, dass wir uns vor allem mit Visionen im Sinne von 
Träumen für eine bessere Welt oder Utopien beschäf-
tigen wollen. Schnell jedoch wurde klar, dass viele im 
Vorbereitungskreis das Thema auch auf die großen 
Visionärinnen der Geschichte und ihre mystischen 
Visionen beziehen wollten. Mit dieser Ausweitung 
hatte ich zu Anfang große Probleme. Mir waren die 
Inhalte der Visionen etwa einer Hildegard von Bingen 
oder einer Anna Katharina Emmerich sehr fremd, und 
sind es zum Teil auch jetzt noch. Zu unverständlich 
erschien mir ihre Bildsprache, und die Schilderungen 
ihrer Erlebnisse waren viel zu weit entfernt von mei-
nem eigenen Erleben. Für mich besonders problema-
tisch aber war, dass ich bei den mystischen Visionen 
keinen Zusammenhang mit meinen eigenen Visionen 
für eine bessere Welt feststellen konnte. Zudem be-
reitete mir die Nähe zu pathologischen Phänomenen 

Schwierigkeiten. 
Aber der intensive Austausch mit den Frauen in unse-
rer Vorbereitungsgruppe hat mir geholfen, das Phä-
nomen mystische Visionen in einem anderen Licht zu 
sehen. Ich habe gelernt, mehr auf die Quelle dieser 
Schauen zu achten: die heilige Geistkraft, die uns er-
mutigen will, mehr zu sehen als das Vorfindliche. Und 
ich habe für mich erkannt, dass es darauf ankommt, 
auf das zu achten, was diese Visionen für diejenigen 
bedeuten, die sie hatten (und haben?): das intensive 
Erleben der Gottesbeziehung, die über das Rationale 
hinausgeht und gerade deshalb Mut und Kraft entfal-
ten kann, die Folgen des Geschauten auch in Hand-
lungen umzusetzen. 

Auch wenn mir immer noch manche mystische Vision 
fremd bleibt – die Auseinandersetzung mit dem The-
ma hat mich gepackt und bereichert.     Jutta Tzschiesche

Gottbegnadete Menschen mit besonderen Fähigkei-
ten der Weitsicht hat es immer gegeben. Ganz selbst-
verständlich gehen die biblischen Zeugnisse davon 
aus. Hier nur einige Beispiele: 

• Num 12,6-8: Mirjam erfährt von Gott selbst, der 
sie für ihren Führungsanspruch tadeln will, von 
den Gesichten, die exklusiv Mose zustehen; 

• 1 Kö 22,19-23: Micha sieht Gott auf seinem Thron 
mit seinem ganzen himmlischen Heer; 

• Jer 23,18.22: an der mahnenden Stimme sind 
Gottes Weisungen erkennbar; 

• Am 3,7: Gottes Ratschluss wird den Propheten 
offenbart. 

Wo es an Träumen, Prophetie oder Erleuchtung fehlt, 
sieht es finster aus (1 Sam 28,6). Der Wunsch nach 

Visionen
I.  Der biblische Befund

Visionen, Geistbegabungen und Prophetenbeauftra-
gung für alle wird durch Mose geäußert (Num 11,29), 
durch Joel in Aussicht gestellt (Joel 3,1ff.) und in der 
Pfingstgeschichte (Apg 2) verwirklicht, ist aber nicht 
selbstverständlich (Mk 9,38). Jesus ist großzügig (Mk 
9,39f.). Paulus warnt davor, prophetisches Reden zu 
verachten (1 Thess 5,20) und betont, wie wichtig 
Geistesgaben für den Aufbau der Gemeinde sind (1 
Kor 14,1-5; 12,10).
Jesus verstand sich eher nicht als Visionär, sondern 
als Offenbarer des Gottesreiches, das mit seinem 
Kommen anbricht. Bei seiner Taufe (Mk 1,10f.), sei-
ner Versuchung (Mt 4,1-11) und seiner Verklärung 
(Mt 17,1-9) sieht er aber auch mehr als das Erwartba-
re. Von Petrus (Apg 11,5ff.), Paulus (2 Kor 12,2; Apg 9; 
22; 26) und Stephanus (Apg 7,55f.) werden Visionen 
berichtet als Offenbarungen des Gotteswillens.            

                                          Dagmar Gruß
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::: Wichtige Ansprechpartner in der Gemeinde

Redaktion: Marcus Kempkes, Elke Langer und Gudula Prikulis; Layout und Satz: Marcus Kempkes
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Lobberich-Hinsbeck

Pfarrerin 
Elke Langer

Steegerstr. 39	 
Tel: 0 21 53/9 54 55 99
Mobil: 01 51/61 13 90 34

elke.langer@ekir.de

Gemeindebüro:  
Gudula Prikulis 
Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 - 12.00 h und 
Do. 15.00 - 18.00 h

Steegerstr. 39 
Tel: 0 21 53/91 23 74 
Fax: 0 21 53/9 53 99 36

prikulis@evangelische- 
lobberich.de

Kirche und Gemeinde-
haus Lobberich
Küsterin: Ella Schneider

Steegerstr. 39
Tel: 01 76/20 12 57 36
Priv.: 0 21 53/1 36 58

Kirche und Gemeinde-
haus Hinsbeck
Ansprechpartnerin: 
Pauline Mikmak

Parkstr. 22
Tel/Fax: 0 21 53/6 05 50
Priv.: 01 63/4 22 63 44

Parkstübchen Hinsbeck  
(Dorfgemeinschaftseinrichtung)
Leiterin:  
Isolde Böttrich-Halim

Parkstr. 13	  
Tel: 0 21 53/87 09

halim-parkstuebchen@ 
t-online.de

Bewegungskita  
„Löwenzahn“ Lobberich 
Leitung:  
Katharina Bücker	

Birkenweg 6
Tel: 0 21 53/23 33

team-loewenzahn@ 
evangelische-lobberich.
de 

Jugendarbeit
Sandra Hollmann

Steegerstr. 39
Tel:  01 76/87 88 33 82

hollmann@evangelische- 
lobberich.de

Großtagespflege  
Kirchenmäuse
Tagesbetreuung für Kleinkinder
Leitung:
Beate Schmitz

Parkstr. 22
Tel: 0 21 53/9 53 49 97

Tel: 0 21 53/91 17 01

kirchenmaeuse@
evangelische-lobberich.de

beateschmitz11@  
web.de

Onlineangebot www.evangelische-lobberich.de

Bankverbindung der  
Kirchengemeinde

Spk. Krefeld ·  
IBAN: DE11 3205 0000 0040 1013 96


